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Erläuterung der verwendeten Abkürzungen 
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AIG Auslandsinvestitionsgesetz 
AO Abgabenordnung 
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BGBl. Bundesgesetzblatt 
DBA Doppelbesteuerungsabkommen 
ESt Einkommensteuer 
EStDV Einkommensteuerdurchführungsverordnung 
EStG Einkommensteuergesetz 
FördG Fördergebietsgesetz 
gem. gemäß 
i. d. F. in der Fassung 
i. S. im Sinne 
JStG Jahreslohnsteuergesetz 
lt. laut 
KStG Körperschaftsteuergesetz 
LDS Landesbetrieb für Datenverarbeitung und Statistik 
Mill. Millionen 
Mrd. Milliarden 
Steuerpfl. Steuerpflichtige 
v. H. von Hundert 
v. T. von Tausend 

Zeichenerklärung (nach DIN 55 301) 
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Gebietsstand 

Die Angaben zur vorliegenden Lohn- und Einkommensteuerstatistik für das Jahr 1998 entsprechen 
dem Gebietsstand am 31.12.1998 

Hinweis 

Abweichungen in den Summen erklären sich aus dem Runden der Einzelwerte. 
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Vorbemerkungen 

Die rechtlichen Grundlagen für die Erstellung von Steuerstatistiken sind im Gesetz über Steuersta-
tistiken vom 11. Oktober 1995 (BGBl. I, S. 1409 zuletzt geändert mit BGBl. I, S. 1959), festgelegt. 
Entsprechend diesem Gesetz werden die Lohn- und Einkommensteuerstatistiken alle drei Jahre 
erstellt. Seit 1995 werden nach § 2 Abs. 2 StStatG folgende Erhebungsmerkmale erfasst: 

1. Von den steuerpflichtigen natürlichen Personen 

a) Bruttolöhne, Einkünfte, Einkommen, zu versteuerndes Einkommen, Sonderver-
günstigungen, Lohn-, Einkommen- und Kirchensteuern, vermögenswirksame 
Leistungen einschließlich Arbeitnehmer-Sparzulage, sonstige aus dem Einkom-
mensteueraufkommen gezahlten Zulagen, Lohn- und Einkommensersatzleistun-
gen mit den im Besteuerungsverfahren festgestellten Angaben, 

b) Geschlecht, Geburtsjahr, Religion, Stellung im Beruf, Kinderfreibeträge, Kinder-
geld, Wohnsitzgemeinde, Wirtschaftszweig/Art des Freien Berufes, Art der Steu-
erpflicht, Steuerklassen, Veranlagungsart; 

2. Von den Personengesellschaften und Gemeinschaften, soweit im Besteuerungsverfahren 
eine gesonderte und einheitliche Feststellung der Einkünfte vorgenommen worden ist, 

a) Einkünfte oder Einnahmen mit den im Besteuerungsverfahren festgestellten An-
gaben; 

b) Sitz (Gemeinde), Anzahl der Beteiligten, Wirtschaftszweig. 

Das Steuerstatistikgesetz wird durch das Gemeindefinanzreformgesetz i. d. F. vom 12. April 2001 
(BGBl. I, S. 482) und durch das Zerlegungsgesetz i. d. F. vom 06. August 1998 (BGBl. I, S. 1998) 
ergänzt. Gemäß diesen Gesetzen werden mit der Lohn- und Einkommensteuerstatistik die Schlüs-
selzahlen für die Festlegung des Gemeindeanteils an der Lohn- und Einkommensteuer errechnet 
sowie die nicht von den Wohnsitzländern vereinnahmten Lohnsteuerbeträge ermittelt. 
Die bereitgestellten Daten sind eine wichtige Grundlage für Analysen auf Landes-, Kreis- und Ge-
meindeebene. Aus den Ergebnissen der Statistiken über die Lohn- und Einkommensteuer werden 
Informationen für die Wirtschafts-, Finanz- und Steuerpolitik gewonnen. 
Die Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1998 basiert auf den rechtlichen Grundlagen für die Ein-
kommensbesteuerung des Erhebungsjahres 1998. Die Ergebnisse können immer erst zu einem 
relativ späten Zeitpunkt nach der Erhebung veröffentlicht werden. Begründet ist dieser Sachverhalt 
in den steuerrechtlichen Antrags- und Erklärungsfristen. So konnten die Steuerpflichtigen freiwillige 
Anträge auf Veranlagung für das Jahr 1998 bis zum 31.12.2000 beim zuständigen Finanzamt ein-
reichen. Hinzu kommen die Bearbeitungszeiten der Finanzämter des Landes für die Steuererklä-
rungen. Der Landesbetrieb für Datenverarbeitung und Statistik (LDS) benötigt ebenfalls eine 
bestimmte Zeit für die Aufbereitung der Daten. 

Erhebungsunterlagen der Statistik 

Lohn- und Einkommensteuerstatistiken sind Sekundärstatistiken. Die auszuwertenden Daten wer-
den nicht bei den einzelnen Steuerpflichtigen erhoben, sondern es werden die bei den Finanzbe-
hörden des Landes Brandenburg vorhandenen Daten ausgewertet. Der LDS erhält von der 
Finanzverwaltung Magnetbänder mit anonymisierten Daten aller Steuerpflichtigen, die eine Ein-
kommensteuererklärung für das Erhebungsjahr bei ihrem Finanzamt eingereicht haben. Bei den 
Steuerpflichtigen ohne Einkommensteuererklärung erfolgt die statistische Erfassung anhand der 
von den Finanzämtern an den LDS übergebenen Lohnsteuerkarten. 
Für Personengesellschaften/Gemeinschaften wird die Steuerstatistik auf der Basis der von den Fi-
nanzämtern erstellten statistischen Blätter über die gesonderte und einheitliche Feststellung der 
Einkünfte durchgeführt. 
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Den Steuerstatistiken liegen jeweils die steuerrechtlichen Vorschriften des Erhebungsjahres zu 
Grunde. In diesem Bericht sind demzufolge die Steuergesetze 1998 mit Rechtsstand vom 
01. Januar 1998 berücksichtigt. 

Begriffserläuterungen 

Die Einkommensteuer ist eine Ertragssteuer. Sie umfasst das Einkommen von natürlichen Perso-
nen. Ein sehr wichtiges Kriterium der Einkommensteuer ist die persönliche Leistungsfähigkeit des 
Steuerpflichtigen. Gesetzliche Regelungen sorgen dafür, dass Sonderausgaben, außergewöhnli-
che Belastungen, Familienstand, Alter und andere individuelle Faktoren bei der Festsetzung der 
Höhe der Einkommensteuer eine Rolle spielen. 

Steuerpflicht 

Nach § 1 EStG sind nur natürliche Personen einkommensteuerpflichtig. Juristische Personen (Ka-
pitalgesellschaften, Körperschaften des öffentlichen Rechts usw.) entrichten ihre Steuern nach den 
Rechtsvorschriften des KStG). Auch die Personengesellschaften (z. B. OHG oder KG) unterliegen 
nicht der Einkommensteuer. Steuerpflichtig ist immer jede einzelne Person (Teilhaber) einer Per-
sonengesellschaft. 
Die Steuerpflicht einer natürlichen Person beginnt mit der Geburt und endet mit dem Tode. Das Al-
ter, die Staatsangehörigkeit, die Rasse, die Religion, die Geschäftsfähigkeit oder andere Faktoren 
sind für die Steuerpflicht ohne Bedeutung. 
Eine natürliche Person kann unbeschränkt oder beschränkt steuerpflichtig sein. 
Unbeschränkt steuerpflichtig sind natürliche Personen mit Wohnsitz und gewöhnlichem Aufenthalt 
im Inland. Der Wohnsitz eines Steuerpflichtigen befindet sich gem. § 8 AO dort, wo er eine Woh-
nung hat. Dabei ist es unwesentlich, wenn der Steuerpflichtige mehrere Wohnungen im Inland hat. 
Ihren gewöhnlichem Aufenthalt im Inland hat eine natürliche Person gem. § 9 AO dann, wenn sie 
nicht nur vorübergehend im Inland verweilt. Ein gewöhnlicher Aufenthalt ist immer dann anzuneh-
men, wenn die Anwesenheit länger als sechs Monate andauert. 
Beschränkt steuerpflichtig sind natürliche Personen, wenn sie im Inland weder ihren Wohnsitz, 
noch ihren natürlichen Aufenthalt haben aber über inländische Einkünfte i. S. des § 49 EStG verfü-
gen. Im Gegensatz zur unbeschränkten Steuerpflicht spielen hier fast alle die persönliche Leis-
tungsfähigkeit berücksichtigenden Faktoren keine Rolle. 
Deutsche Staatsangehörige, die weder ihren Wohnsitz, noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt im In-
land haben, sind für den Fall unbeschränkt einkommensteuerpflichtig, dass sie zu einer juristi-
schen Person des öffentlichen Rechts in einem Dienstverhältnis stehen und hierfür Arbeitslohn aus 
einer öffentlichen Kasse beziehen. 

Doppelbesteuerung 

Bei unbeschränkter Einkommensteuerpflicht werden sämtliche Einkünfte eines Steuerpflichtigen 
von der Einkommensteuer erfasst, ganz gleich ob diese Einkünfte im Inland oder im Ausland er-
zielt wurden. Da auch andere Länder ein dem deutschen Einkommensteuergesetz ähnliches Sys-
tem haben, besteht die Gefahr der weltweiten Doppelbesteuerung. Indem die im Ausland 
gezahlten Einkommensteuern auf die deutsche Einkommensteuer nach § 34c EStG angerechnet 
werden, wird die Doppelbesteuerung vermieden. Die Bundesrepublik Deutschland hat deshalb mit 
allen wichtigen Industrienationen „Abkommen zur Vermeidung der internationalen Doppelbesteue-
rung“ (Doppelbesteuerungsabkommen) abgeschlossen. 

Zählung der Steuerpflichtigen 

Die Zählung der Steuerpflichtigen erfolgt je alleinstehenden oder getrennt veranlagten Ehegatten. 
Zusammenveranlagte Ehepaare gelten dagegen als ein Steuerpflichtiger. 
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Steuerbelastete, Nichtsteuerbelastete 

Als Steuerbelastete gelten alle Einkommensteuerpflichtigen, deren Veranlagung zu einem positi-
ven Einkommensbetrag und damit zu einer Steuerschuld führt. 
Nichtsteuerbelastet sind alle Steuerpflichtigen mit positivem Einkommen, deren Veranlagung infol-
ge von geltend gemachten Freibeträgen eine festgesetzte Steuer kleiner 1 EUR ergibt. 

Verlustfälle 

Verlustfälle liegen vor, wenn die Veranlagung durch den Abzug von Sonderausgaben und außer-
gewöhnliche Belastungen ein negatives Einkommen ergeben hat. 

Einkunftsarten 

Nach § 2 Abs. 1 EStG unterliegen folgende Einkunftsarten der Lohn- und Einkommensteuer: 

1. Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, 
2. Einkünfte aus Gewerbebetrieb, 
3. Einkünfte aus selbstständiger Arbeit, 
4. Einkünfte aus nichtselbstständiger Arbeit, 
5. Einkünfte aus Kapitalvermögen, 
6. Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung, 
7. sonstige Einkünfte i. S. des § 22 EStG. 

Bezüge, die unter die genannten Einkunftsarten nicht eingeordnet werden können, unterliegen 
nicht der Einkommensteuer (z. B. Lottogewinne). 
Nach § 2 Abs. 2 EStG werden die Einkunftsarten in Gewinneinkünfte (Einkünfte aus Land- und 
Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb, selbstständiger Arbeit) und Überschusseinkünfte (Einkünfte aus 
nichtselbstständiger Arbeit, Kapitalvermögen, Vermietung und Verpachtung und sonstige Einkünfte 
i. S. des § 22 EStG) unterschieden. Die beiden Gruppen der Einkunftsarten unterscheiden sich 
dadurch, wie die Feststellung des Ergebnisses erfolgt. Bei den Einkunftsarten 1 bis 3 ist das nor-
malerweise der Betriebsvermögensvergleich. Bei den anderen Einkunftsarten wird der Überschuss 
der Einnahmen über die Werbungskosten festgestellt. 

Summe der Einkünfte, Verlustausgleich 

Die Summe der einzelnen Einkunftsarten sind die Einkünfte. Diese können auch negativ sein. Die 
Verrechnung von negativen und positiven Einkünften nennt man Verlustausgleich. Es können je-
doch nicht alle im Rahmen der Einkunftsarten erzielten Verluste mit positiven Einkünften aus der 
gleichen Einkunftsart oder aus anderen Einkunftsarten verrechnet werden. Sonderregelungen gel-
ten beispielsweise für: 

· Verluste aus Tierzucht oder Tierhaltung (§ 15 Abs. 4 EStG), 

· Verluste aus Einkünften i. S. des § 22 Nr. 3 EStG, 

· Verluste aus Spekulationsgeschäften (§ 23 Abs. 4 EStG), 

· Ausländische Verluste (§ 2a EStG). 

Die Summe der Einkünfte kann durch die Verrechnung von positiven und negativen Einkünften im 
Ergebnis negativ sein. 
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Gesamtbetrag der Einkünfte 

Der Gesamtbetrag der Einkünfte (§ 2 Abs. 4 EStG) ergibt sich, wenn die Summe aller Einkünfte 
um den Altersentlastungsbetrag (§ 24a EStG) und den Abzug bei Einkünften aus Land- und Forst-
wirtschaft (§ 13 Abs. 3 EStG) gemindert wird. Dieses Ergebnis kann auch negativ sein. 

Verlustvortrag, Verlustrücktrag 

Eine negative Summe der Einkünfte bzw. ein negativer Gesamtbetrag der Einkünfte kann die Höhe 
der Steuer in einem frühren oder späteren Veranlagungszeitraum mindern. Diese Verfahrensweise 
wird Verlustrücktrag- bzw. Verlustvortrag bezeichnet. 
Verluste beeinflussen im Jahr ihrer Entstehung nicht die Höhe der Steuer. Damit sie jedoch nicht 
ohne steuerliche Auswirkungen bleiben, besteht die Möglichkeit des Verlustrücktrags. Damit haben 
die Steuerpflichtigen die Möglichkeit, die unberücksichtigten Verluste in den beiden dem Verlust-
jahr vorhergegangenen Veranlagungszeiträumen wie Sonderausgaben vom Gesamtbetrag der 
Einkünfte abzuziehen. Ist das nicht möglich oder ist ein Antrag i. S. des § 10d Abs. 1 Satz 4 EStG 
gestellt worden, können die Verluste auf einen der folgenden Veranlagungszeiträume vorgetragen 
werden. 

Werbungskosten 

Werbungskosten sind Aufwendungen zur Erwerbung, Sicherung und Erhaltung der Einnahmen. 
Sie sind bei der Einkunftsart abzuziehen, bei der sie angefallen sind (§ 9 EStG). Werbungskosten 
können allerdings nur bei den Überschusseinkünften (Einkunftsart 4 bis 7) geltend gemacht wer-
den. Soweit nicht höhere Werbungskosten nachgewiesen werden, können Pauschbeträge die Ein-
künfte mindernd berücksichtigt werden. 

· Bei den Einnahmen aus nichtselbstständiger Arbeit beträgt der Pauschbetrag 1 022 EUR 
für jeden Arbeitnehmer (§ 9a Nr. 1a EStG). 

· Bei den Einnahmen aus Kapitalvermögen ist ein Pauschbetrag von 51 EUR möglich. Bei 
Zusammenveranlagung von Ehegatten nach den §§ 26 und 26b EStG erhöht sich dieser 
Pauschbetrag auf 102 EUR (§ 9a Satz 1 Nr. 1b EStG). 

· Bei sonstigen Einnahmen i. S. des § 22 Nr. 1 und 1a EStG beträgt der Pauschbetrag eben-
falls 102 EUR (§ 9a Satz 1 Nr. 1c EStG). 

· Bei den Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung richtet sich die Höhe des Pauschbe-
trages bei Gebäuden, die Wohnzwecken dienen, nach der Wohnfläche (§ 9 Satz 1 Nr. 2). 
Neben diesem Pauschbetrag können die nach §9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 abziehbaren Schuld-
zinsen, die Absetzung für Substanzverringerung sowie erhöhte Absetzungen und Sonder-
abschreibungen abgezogen werden. Für Zeiträume, in denen das Gebäude nicht 
Wohnzwecken oder der Erzielung von Einkünften aus Vermietung und Verpachtung dient, 
darf der Pauschbetrag nicht abgezogen werden. 

Der Arbeitnehmer-Pauschbetrag darf nur bis zur Höhe der um den Versorgungsfreibetrag 
(§ 19 Abs. 2 EStG) geminderten Einnahmen, die Pauschbeträge bei Einnahmen aus Kapitalver-
mögen und sonstigen Einkünften i.S. des § 22 Nr. 1 und 1a EStG dürfen nur bis zur Höhe der Ein-
nahmen abgezogen werden (§ 9a Satz 2 EStG). 

Sonderausgaben 

Der Gesetzgeber hat aus sozialpolitischen Erwägungen heraus bestimmte Aufwendungen, die we-
der zu den Werbungskosten noch zu den Betriebsausgaben zählen, steuerlich begünstigt. 
Diese begünstigten Aufwendungen werden als Sonderausgaben (§ 10 EStG) bezeichnet. Weil sie 
im privaten Bereich anfallen, sind sie weder Betriebsausgaben noch Werbungskosten. Nach dem 
Ausmaß der Abzugsfähigkeit werden Sonderausgaben in zwei Gruppen unterteilt: 
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1. Die unbeschränkt in voller Höhe abzugsfähigen Sonderausgaben: 

· Renten und dauernde Lasten (§ 10 Abs. 1 Nr. 1a EStG), 

· gezahlte Kirchensteuern (§ 10 Abs. 1 Nr. 4 EStG), 

· Zinsen nach den §§ 223a, 234 und 237 AO (10 Abs. 1 Nr. 5 EStG), 

· Steuerberatungskosten (§ 10 Abs. 1 Nr. 6 EStG). 

2. Die beschränkt nur bis zu einem Höchstbetrag abzugsfähigen Sonderausgaben sind 

· Unterhaltsleistungen bis zu 13 805 EUR im Kalenderjahr an geschiedene oder dau-
ernd getrennt lebende unbeschränkt einkommensteuerpflichtige Ehegatten, wenn 
der Geber dies mit Zustimmung des Empfängers beantragt (§ 10 Abs. 1 
Nr. 1 EStG), 

· Beiträge zur Zukunftssicherung (§ 10 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 3 EStG), 

· Kosten für die eigenen Berufsausbildung sowie Weiterbildung in einem nichtausge-
übten Beruf oder die des Ehegatten, jedoch höchstens 920 EUR bzw. 1 227 EUR 
bei auswärtiger Unterbringung (§ 10 Abs. 1 Nr. 7 EStG), 

· Aufwendungen für hauswirtschaftliche Beschäftigungsverhältnisse bei Leistungen 
von Pflichtbeiträgen zur gesetzlichen Rentenversicherung bis zu 9 203 EUR 
(§ 10 Abs. 1 Nr. 8 EStG 1)), 

· 30 v. H. des Entgelts, das der Steuerpflichtige für den Besuch eines Kindes in einer 
gemäß Artikel 7 Abs. 4 des Grundgesetzes genehmigten, nach Landesrecht erlaub-
ten Ersatzschule oder allgemeinbildenden Ergänzungsschule entrichtet 
(§ 10 Abs. 1 Nr. 9 EStG), 

· Ausgaben zur Förderung mildtätiger, kirchlicher, religiöser, wissenschaftlicher und 
der als besonders förderwürdig anerkannten gemeinnützigen Zwecke bis zur Höhe 
von 5 v. H. des Gesamtbetrags der Einkünfte oder 2 v. T. der Summe der gesamten 
Umsätze und der im Kalenderjahr aufgewendeten Löhne und Gehälter. Für wissen-
schaftliche, mildtätige und als besonders förderwürdig anerkannte kulturelle Zwecke 
erhöht sich der Vomhundertsatz auf 10 v. H. (§ 10b Abs. 1 EStG)., 

· Mitgliedsbeiträge und Spenden an politische Parteien i. S. des § 2 des Parteienge-
setzes bis zu einer Höhe von insgesamt 1 534 EUR bzw. bei zusammenveranlagten 
Ehegatten 3 068 EUR jährlich, wenn für sie nicht bereits Steuerermäßigung nach 
§ 34g EStG gewährt worden ist (§ 10b Abs. 2 EStG). 

Bei Steuerpflichtigen, die keine oder unter den Pauschbeträgen liegende Sonderausgaben geltend 
machen, hat der Gesetzgeber im § 10c EStG Pauschbeträge und Vorsorgepauschalen festgelegt. 
Es werden abgezogen: 

· der Sonderausgaben-Pauschbetrag in Höhe von 55 EUR oder in Fällen der Zu-
sammenveranlagung in Höhe von 110 EUR, 

· die Vorsorgepauschale in Abhängigkeit von der Höchstbetragsberechnung. 

Außergewöhnliche Belastungen 

Außergewöhnliche Belastungen liegen vor, wenn einem Steuerpflichtigen zwangsläufig höhere 
Aufwendungen als der überwiegenden Mehrheit der Steuerpflichtigen mit gleichen Einkommens-
verhältnissen, Vermögensverhältnissen und gleichem Familienstand erwachsen und fallen aus-
schließlich im privaten Bereich an. In diesen Fällen wird auf Antrag des Steuerpflichtigen ein Teil 
der Aufwendungen vom Gesamtbetrag der Einkünfte abgezogen (§ 33 EStG). Allerdings muss 
dieser Betrag die zumutbare Eigenbelastung (§ 33 Abs. 3 EStG) übersteigen. 
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In den §§ 33a bis 33c EStG sind die besonderen Fälle der außergewöhnlichen Belastung geregelt: 

· Aufwendungen für den Unterhalt und eine etwaige Berufsausbildung von gesetzlich 
unterhaltsberechtigten Personen (§ 33a Abs. 1 und 2 EStG), 

· Aufwendungen für die Beschäftigung einer Haushaltshilfe (§ 33a Abs. 3 EStG), 

· Aufwendungen für Behinderte, Hinterbliebene und Pflegepersonen (§ 33b EStG), 

· Kinderbetreuungskosten (§ 33c EStG) 1). 

Einkommen 

Das Einkommen wird durch Abzug der Sonderausgaben, der außergewöhnlichen Belastungen, der 
Steuerbegünstigungen zur Förderung des Wohneigentums 2), des Verlustabzuges nach 
§ 10d EStG und Zurechnung von Einkommen gem. § 15 Abs. 1 AStG vom Gesamtbetrag der Ein-
künfte ermittelt. 

Zu versteuerndes Einkommen 

Das zu versteuernde Einkommen (zvE) ergibt sich, wenn das Einkommen um den Kinderfreibetrag 
(§§ 31, 32 Abs. 6 EStG), den Haushaltsfreibetrag (§ 32 Abs. 7 EStG) und den Härteausgleich 
(§ 46 Abs. 3 EStG, § 70 EStDV) vermindert wird. Es bildet die Bemessungsgrundlage für die tarifli-
che Einkommensteuer lt. Einkommensteuertabellen. 

Kinderfreibetrag 

Gem. § 32 Abs. 6 EStG 3) beträgt der Kinderfreibetrag für jedes zu berücksichtigende Kind 288 DM 
für jeden Monat, in dem die Voraussetzungen vorgelegen haben. Werden die Eltern zusammen 
veranlagt, so erhalten sie einen Kinderfreibetrag von 576 DM pro Monat. 4) 

Haushaltsfreibetrag 

Der Haushaltsfreibetrag in Höhe von 2 871 EUR (§ 32 Abs. 7 EStG) 5) wird nur gewährt, wenn 

· es sich um eine Einzelveranlagung oder eine besondere Veranlagung handelt, 

· der Grundtarif Anwendung findet und 

· mindestens ein Kinderfreibetrag oder Kindergeld für ein Kind, das in der Wohnung 
des Steuerpflichtigen gemeldet ist, gewährt wird. 

Der Haushaltsfreibetrag wird - unabhängig von der Anzahl der Kinder, für die der Steuerpflichtige 
einen Kinderfreibetrag oder Kindergeld erhält, - insgesamt nur einmal gewährt werden. 

Lohnsteuer 

Die Lohnsteuer ist eine Form der Einkommensteuer. Sie wird bei Einkünften aus nichtselbstständi-
ger Arbeit bei Vorliegen von Arbeitslohn vom Arbeitgeber an das zuständige Finanzamt abgeführt. 

Tarifliche Einkommensteuer 

Die tarifliche Einkommensteuer ergibt sich, wenn die Steuertabellen (Grund- oder Splittingtabellen) 
unter Berücksichtigung von tariflichen Sonderbestimmungen oder Steuerermäßigungen auf das zu 
versteuernde Einkommen angewendet werden. 

                                                                                                                                                            
1) Der § 10 Abs. 1 Nr. 8 wurde zum 01.01.2002 gestrichen 
1) Der § 33c EStG ist ab dem Jahr 2000 weggefallen. 
2) Der § 10 EStG wurde 1997 durch das Eigenheimzulagengesetz abgelöst. Er findet jedoch bei dem vor dem Stichtag errichteten  

 Wohneigentum noch Anwendung. 
3) Der § 32 Abs. 6 EStG wurde ab dem Jahr 2000 wesentlich geändert 
4) Durch die Erhöhung des Kindergeldes wird der Kinderfreibetrag in dieser Form nicht mehr gewährt. Deshalb wurde auf die Angaben  

 der EURO - Beträge verzichtet. 
5) Der Haushaltsfreibetrag beträgt seit dem Jahr 2001 - 2 340 EUR 
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Festgesetzte Einkommensteuer 

Die festgesetzte Einkommensteuer nach § 2 Abs. 6 EStG unterscheidet sich von der tariflichen 
Einkommensteuer dadurch, dass bei ihrer Berechnung der Entlastungsbetrag (§ 32c EStG), die 
anzurechnenden ausländischen Steuern (§ 34c Abs. 1, 6 EStG, § 12 AStG), verschiedene Steuer-
ermäßigungen, die Steuern nach § 34c Abs. 5 EStG, Nachsteuern (§ 10 Abs. 5 EStG, 
§§ 30, 31 EStDV) sowie Kindergeld oder vergleichbare Leistungen (soweit in den Fällen des 
§ 31 EStG das Einkommen um einen Kinderfreibetrag gemindert wurde) berücksichtigt werden. 

Grundtarif 

Der Grundtarif nach § 32a Abs. 1 EStG 1) wird angewendet bei unverheirateten Steuerpflichtigen, 
bei getrennter Veranlagung von verheirateten Steuerpflichtigen oder bei besonderer Veranlagung 
nach §§ 26c und 32a Abs. 1 EStG. 

Es gibt vier Tabellenbereiche: 

1. der Grundfreibetrag von 0 – 6 184 EUR 
2. die Progressionszone I von 6 185 EUR – 28 493 EUR 
3. die Progressionszone II von 28 494 EUR – 61 376 EUR 
4. die Proportionalzone ab 61 377 EUR 

Die Tabellenbereiche unterscheiden sich in der Höhe der angewendeten Steuersätze. 

Splittingtarif 

Der Splittingtarif wird angewendet bei: 

· der Zusammenveranlagung von Ehegatten nach § 32a Abs. 5 EStG, 

· verwitweten Steuerpflichtigen für den Veranlagungszeitraum, der dem Kalenderjahr 
folgt, in dem der Ehegatte verstorben ist (§ 32a Abs. 6 Nr. 1 EStG), 

· geschiedenen Ehegatten im Jahr der Ehescheidung nach § 32a Abs. 6 Nr. 2 EStG 
unter den Bedingungen des § 26 Abs. 1 EStG bzw. wenn der bisherige Ehegatte 
wieder geheiratet hat. 

Die Einkommensteuer beträgt beim Splittingtarif das Zweifache des Steuerbetrages, der sich für 
die Hälfte des zu versteuernden Einkommens bei Anwendung der Grundtabelle ergibt. 

Progressionsvorbehalt 

Hat ein unbeschränkt Steuerpflichtiger Arbeitslosengeld, Schlechtwettergeld, Arbeitslosenhilfe oder 
andere in § 32b Abs. 1 Buchstabe a – i EStG genannte Leistungen bezogen und/oder verfügte ü-
ber ausländische Einkünfte, die nach einem Doppelbesteuerungsabkommen steuerfrei sind 
(§ 32b Abs. 1 Nr. 3 EStG), so wird auf das zu versteuernde Einkommen ein besonderer Steuersatz 
angewendet. Das bedeutet, dass bei der Veranlagung von dem Steuersatz ausgegangen wird, der 
sich ergeben würde, wenn die steuerfreien Einkünfte in das zu versteuernde Einkommen einflie-
ßen würden. 

––––– 
1) Der § 32a Abs. 1 EStG wurde in den Jahren 1999, 2000 und 2001 geändert. 
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Die Ermittlung des zu versteuernden Einkommens 

1 Summe der Einkünfte aus den Einkunftsarten 

2 + Hinzurechnungsbetrag (§ 2 Abs.3 Satz 3; Abs. 4 EStG, § 2 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 AIG) 

3 - ausländische Verluste bei DBA (§ 2a Abs. 3 Satz 1 EStG) 

4 = Summe der Einkünfte 

5 - Altersentlastungsbetrag (§ 24 a EStG) 

6 - Abzug für Land- und Forstwirte (§ 13 Abs. 3 EStG) 

7 = Gesamtbetrag der Einkünfte (§ 2 Abs. 3 EStG) 

8 - Sonderausgaben (§§ 10, 10b, 10c EStG) 

9 - außergewöhnliche Belastungen (§§ 33 bis 33c EStG 1)) 

10 - Steuerbegünstigungen der zu Wohnzwecke genutzten Wohnungen, Gebäude und Baudenkmale so-
wie der schutzwürdigen Kulturgüter (§§ 10e bis 10i, 52 Abs. 21 Sätze 4 bis 7 EStG, § 7 FördG 

11 - Verlustabzug (§§ 10d, 2a Abs. 3 Satz 2 EStG) 

12 + zuzurechnendes Einkommen gem. § 15 Abs. 1 AStG 

13 = Einkommen (§ 2 Abs. 4 EStG) 

14 - Kinderfreibetrag (§§ 31, 32 Abs. 6 EStG) 

15 - Haushaltsfreibetrag (§ 32 Abs. 7 EStG) 

16 - Härteausgleich nach § 46 Abs. 3 EStG, § 70 EStDV 

17 = zu versteuerndes Einkommen (§ 2 Abs. 5 EStG) 
 

––––– 
1) Der § 33c EStG ist ab 2000 weggefallen. 
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Die Ermittlung der tariflichen und der festzusetzenden Einkommensteuer 

1 Steuerbetrag 

  a) lt. Grundtabelle/Splittingtabelle (§ 32a Abs. 1, 5, § 50 Abs. 3 EStG) 

   Oder 

  b) nach dem bei Anwendung des Progressionsvorbehalts (§ 32b EStG) oder der Steuerbegrenzung 
  sich ergebender Steuersatz 

2 + Steuer auf Grund Berechnung nach den §§ 34, 34b, 34c Abs. 4 EStG 

3 = tarifliche Einkommensteuer (§ 32a Abs. 1, 5 EStG) 

4 - Entlastungsbetrag nach § 32c EStG 

5 - ausländische Steuern nach § 34c Abs. 1, 6 EStG, § 12 AStG 

6 - Steuerermäßigung bei Land- und Forstwirten nach § 34e EStG 

7 - Steuerermäßigung nach § 7a FördG 

8 - Steuerermäßigung für Steuerpflichtige mit Kindern bei Inanspruchnahme erhöhter Absetzungen für 
Wohngebäude oder der Steuerbegünstigungen für eigengenutztes Wohneigentum 
(§ 34f Abs. 1, 2 EStG) 

9 - Steuerermäßigung nach § 34f Abs. 3 EStG 

10 - Steuerermäßigung bei Mitgliedsbeiträgen und Spenden an politische Parteien und unabhängige 
Wählervereinigungen (§ 34g EStG) 

11 - Steuerermäßigung bei Belastung mit Erbschaftsteuer (§ 35 EStG) 

12 + Steuern nach § 34c Abs. 5 EStG 

13 + Nachsteuern nach § 10 Abs. 5 EStG i. V. mit den §§ 30, 31 EStDV 

14 + Zuschlag nach § 3 Abs. 4 Satz 2 Forstschaden-Ausgleichgesetz 

15 + Kindergeld oder vergleichbare Leistungen, soweit in den Fällen des § 31 EStG das Einkommen um 
einen Kinderfreibetrag gemindert wurde 

16 = festzusetzende Einkommensteuer 

Die verbleibende Einkommensteuer 

Auf die festgesetzte Einkommensteuer werden angerechnet: 

· die einbehaltenen Lohnsteuern, 

· geleistete Vorauszahlungen, 

· die Kapitalertragssteuern, 

· anrechenbare Körperschaftsteuern, 

· die Steuern nach § 50a EStG, 

· sonstige auf die Einkommensteuer anrechenbare Steuern. 

Verbleibt bei der Verrechnung der verbleibenden Einkommensteuer noch eine Steuerschuld, so 
hat der Steuerpflichtige diesen Betrag als Abschlusszahlung zu leisten. Ergibt sich eine Überzah-
lung, wird diese vom Finanzamt erstattet. 
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Die Einkommensverhältnisse der brandenburgischen Steuerpflichtigen in den Jahren 1995 
und 1998 *) 

Seit der ersten Lohn- und Einkommensteuerstatistik im Land Brandenburg im Jahr 1992 hat sich 
die Anzahl Lohn- und Einkommensteuerpflichtige in den Statistiken auch infolge der Appelle der 
Kommunen an ihre Einwohner, ihre Lohnsteuerkarten an die Finanzämter zurückzugeben, stetig 
erhöht. Die Anzahl der in den Lohn- und Einkommensteuerstatistiken ermittelten Steuerpflichtigen 
hat eine große Bedeutung für die Gemeindefinanzen bei der Verteilung der Steuereinnahmen. 
Bei der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1995 wurden im Land Brandenburg 779 997 unbe-
schränkt und beschränkt Steuerpflichtige gezählt. Im Jahr 1998 erhöhte sich die Anzahl der unbe-
schränkt und beschränkt Steuerpflichtigen um 30 802 auf 103,9 Prozent. Die Anzahl der 
unbeschränkt Steuerpflichtigen mit positivem Gesamtbetrag der Einkünfte erhöhte sich von 
741 103 im Jahr 1995 um 7,8 Prozent auf 798 667. Der Gesamtbetrag der Einkünfte erhöhte sich 
ebenfalls von 18, 4 Mrd. EUR um 10,0 Prozent auf 20,3 Mrd. EUR. 
Im Jahr 1995 gab es im Land Brandenburg 38 578 Steuerpflichtige, bei denen die Aufwendungen 
höher waren als die Einnahmen und die dadurch ein negatives Einkommen hatten. Durchschnitt-
lich lag bei ihnen der negative Gesamtbetrag de Einkünfte bei 3 650 EUR. Im Statistikjahr 1998 
sank die Anzahl der Verlustfälle auf 11 467 Steuerpflichtige. Der durchschnittliche negative Ge-
samtbetrag der Einkünfte erhöhte sich jedoch auf 20 229 EUR. Damit hatte eine geringere Anzahl 
von Steuerpflichtigen höhere Verluste erfahren. 
Bei den Steuerpflichtigen verblieb1995 ein zu versteuerndes Einkommen von 13,2 Mrd. EUR. Im 
Jahr 1998 lag diese um 19,9 Prozent höher bei 15,8 Mrd. EUR. Nach Berücksichtigung von ver-
schiedenen Steuerermäßigungen erhielt der Fiskus 1995 Lohn- und Einkommensteuern in Höhe 
von 2,5 Mrd. EUR. 1998 hatten sich die festgesetzte Lohn- und Einkommensteuern auf 3,0 Mrd. 
EUR erhöht. Die Steuer der 588 513 Steuerzahler hatte 1995 eine Höhe von 4 219 EUR je Steuer-
pflichtigen. Im Jahr 1998 wurde von 577 338 Steuerzahlern eine Steuer von jeweils 6 436 EUR er-
bracht. 
1995 wurde 23 445 EUR pro Steuerpflichtigen als durchschnittlicher Gesamtbetrag der Einkünfte 
ermittelt. Im Erhebungsjahr 1998 verfügten die 810 799 Steuerpflichtigen jeweils über einen Ge-
samtbetrag der Einkünfte von 24 940 EUR. Das entsprach 1995 monatlichen Einkünften von 
1 954 EUR. 1998 lagen die monatlichen Einkünfte um 6,4 Prozent höher bei 2 078 EUR. Allerdings 
wurden diese Einkünfte von 356 491 Doppelverdienern im Jahr 1995 und 352 759 Doppelverdie-
nern im Jahr 1998 erbracht. Bei dieser Betrachtung ist zu beachten, dass Personen wie Sozial-
rentner, geringfügig Beschäftigte und Bezieher staatlicher Leistungen, die nach den 
steuerrechtlichen Regelungen keine Einkünfte hatten, in diesen Ergebnissen nicht enthalten sind. 
Im Jahr 1995 bildeten die Steuerpflichtigen mit überwiegenden Einkünften aus nichtselbstständiger 
Arbeit mit 88,4 Prozent den größten Anteil. Auch im Jahr 1998 bezog die Mehrheit der unbe-
schränkt Steuerpflichtigen (86,6 Prozent) ihre Einkünfte aus dieser Einkommensart. Die Zahl der 
Steuerpflichtigen stieg von 689 316 im Jahr 1995 auf 701 438 im Jahr 1998, obwohl der prozentua-
le Anteil der Steuerpflichtigen mit Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit an der Gesamtzahl 
der Steuerpflichtigen 1998 gesunken ist. Die höchste prozentuale Steigerung auf 381,9 Prozent 
ergab sich bei der Anzahl der Steuerpflichtigen mit Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft. Die-
se Steigerung führte jedoch nicht zwangsweise zu einem höheren durchschnittlichen Gesamtbe-
trag der Einkünfte bei dieser Einkunftsart. Während 1995 von den 2 265 Steuerpflichtigen noch ein 
durchschnittlicher Gesamtbetrag der Einkünfte von 15 922 EUR ermittelt wurde, lag dieser bei den 
8 649 Steuerpflichtigen des Jahres 1998 mit durchschnittlich - 567 EUR im Verlustbereich. 

––––– 
*) Die Analyse der Einkommensverhältnisse der brandenburgischen Steuerpflichtigen basiert auf den Auswertungen der Lohn- und 

Einkommensteuerstatistiken 1995 und 1998. Demzufolge sind nur Steuerpflichtige erfasst, die eine Einkommensteuererklärung ein-
gereicht haben bzw. deren Lohnsteuerkarte an das Finanzamt zurückgegeben wurde. Bei Vergleichen zwischen den beiden Erhe-
bungsjahren kommt es durch die formelle Umstellung der Größenklassen in der 95er Statistik bei der Einführung des EURO zu 
geringen Differenzen in der Vergleichbarkeit der Aussagen. 
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Anteil der Steuerpflichtigen an der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen in Prozent nach Ein-
kunftsarten 

Überwiegende Einkunftsart 1995 1998 

   
Land- und Forstwirtschaft  0,3  1,1 

Gewerbebetrieb  5,1  5,4 

Selbstständiger Arbeit  1,4  1,7 

Nichtselbstständiger Arbeit  88,4  86,6 

Kapitalvermögen  0,2  0,2 

Vermietung und Verpachtung  0,5  0,5 

Sonstige Einkünfte  4,2  4,6 
 
Die mit Abstand höchsten Gesamtbeträge der Einkünfte pro Steuerpflichtigen erzielten 1995 sowie 
1998 die Steuerpflichtigen mit überwiegenden Einkünften aus selbstständiger Arbeit. Mit einem An-
teil an den Steuerpflichtigen von 1,4 Prozent im Jahr 1995 und 1,7 Prozent im Jahr 1998 konnten 
sie 3,3 Prozent bzw. 4,2 Prozent der Gesamtbeträge der Einkünfte verbuchen. Ihr Anteil am Ein-
kommensteueraufkommen betrug dabei 5,8 Prozent bzw. 7,3 Prozent in den Jahren 1995 bzw. 
1998. 
Die Steuerpflichtigen mit überwiegenden Einkünften aus Gewerbebetrieb lagen in beiden Erhe-
bungsjahren bei der Anzahl der Steuerpflichtigen mit 39 635 (1995) bzw. 43 575 (1998) an zweiter 
Stelle. Bei der Höhe des Gesamtbetrags der Einkünfte je Steuerpflichtigen belegten jedoch die 
Steuerpflichtigen mit Einkünften aus Kapitalvermögen die zweite Stelle. Mit einem prozentualen 
Anteil an den Steuerpflichtigen in den Jahren 1995 und 1998 von 0,2 Prozent erzielten sie mit ei-
nen durchschnittlichen Gesamtbetrag der Einkünfte von 27 304 EUR im Jahr 1995 und 
38 918 EUR im Jahr 1998 eine Steigerung um 42,5 Prozent. 
 
Gegenüberstellung der Jahre 1995 und 1998 nach Einkunftsarten 
 

Steuerpflichtige Gesamtbetrag der Einkünfte 
Zu  

versteuerndes 
Einkommen 

Festgesetzte 
Lohn-/ 

Einkommensteuer Einkünfte überwiegend aus 

Anzahl 1 000 EUR EUR 
je Steuerpfl. 1 000 EUR 

 1995 

Land- und Forstwirtschaft  2 265  36 063  15 922  18 184  3 811 

Gewerbebetrieb  39 635  949 856  23 965  593 509  159 878 

Selbstständiger Arbeit  10 567  604 607  57 216  469 173  143 105 

Nichtselbstständiger Arbeit  689 316  16 525 127  23 973  12 023 971  2 150 867 

Kapitalvermögen  1 382  37 734  27 304  27 382  17 619 

Vermietung und Verpachtung  3 688  23 426  6 352  5 066  2 465 

Sonstige Einkünfte  32 828  108 515  3 306  27 974  1 240 

 1998 

Land- und Forstwirtschaft  8 649  - 4 908  - 567  - 41 879  9 590 

Gewerbebetrieb  43 575  1 294 919  29 717  943 336  216 962 

Selbstständiger Arbeit  13 595  842 659  61 983  695 981  220 609 

Nichtselbstständiger Arbeit  701 482  17 629 103  25 131  14 042 682  2 521 518 

Kapitalvermögen  1 887  73 439  38 918  61 116  30 061 

Vermietung und Verpachtung  3 680  40 969  11 133  20 673  5 962 

Sonstige Einkünfte  37 266  162 032  4 348  59 975  4 367 
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Prozentualer Anteil der unbeschränkt Steuerpflichtigen in den einzelnen Größenklassen des 
Gesamtbetrags der Einkünfte 
 

Gesamtbetrag der Einkünfte 
von ... bis unter ... EUR 1995 1998 

 0 -  2 500 3,4 6,4 

 2 500 -  5 000 5,0 6,1 

 5 000 -  7 500 5,2 6,0 

 7 500 -  10 000 5,4 5,7 

 10 000 -  12 500 6,1 5,8 

 12 500 -  15 000 7,0 6,2 

 15 000 -  20 000 15,2 12,8 

 20 000 -  25 000 12,1 11,4 

 25 000 -  30 000 8,6 8,6 

 30 000 -  37 500 9,8 9,3 

 37 500 -  50 000 10,1 10,0 

 50 000 -  125 000 6,8 9,8 

 125 000 -  250 000 0,3 0,4 

 250 000 -  500 000 0,0 0,1 

 500 000 und mehr 0,0 0,0 

 Verlustfälle 4,9 1,4 
 
Bei den verschiedenen Größenklassen dominierten in beiden Erhebungsjahren die mittleren Grö-
ßenklassen von über 15 000 EUR bis unter 37 500 EUR mit 45,7 Prozent im Jahr 1995 und 
42,1 Prozent im Jahr 1998. Den höchsten Anteil an Steuerpflichtigen hatte die Größenklasse von 
über 15 000 EUR bis unter 20 000 EUR mit 15,2 Prozent im Jahr 1995 und 12,8 Prozent im Jahr 
1998. Sie kamen auf 11,6 Prozent bzw. 9,1 Prozent der Einkünfte insgesamt. 1998 stieg die An-
zahl der Steuerpflichtigen in den unteren Größenklassen von 0 bis unter 15 000 EUR von 
32,1 Prozent im Jahr 1995 auf 36,1 Prozent. Zugleich erhöhte sich der Anteil der Steuerpflichtigen, 
welche die Größenklassen über 37 500 EUR erreichten, von 17,3 Prozent auf 20,4 Prozent. 
 

Vergleich des durchschnittlichen zu versteuernden Einkommens
und der festgesetzten Einkommensteuer

 0
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zu versteuerndes Einkommen je Steuerpflichtiger festgesetzte Einkommensteuer je Steuerpflichtiger

 
1998 hatten die 9,8 Prozent der Steuerpflichtigen, deren Einkünfte zwischen 50 000 EUR und 
125 000 EUR lagen, mit 26,7 Prozent den höchsten Anteil am Gesamtbetrag der Einkünfte. Die 
Anzahl der Steuerpflichtigen in dieser Größenklasse stieg um 49,1 Prozent. Die höchste Steige-
rung 1998 gegenüber 1995 lag mit 168,7 Prozent bei der Anzahl der Steuerpflichtigen in der Grö-
ßenklasse von 500 000 EUR und mehr. 
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Während 1995 im Land Brandenburg 67 „Einkommensmillionäre“ ansässig waren, stieg 1998 die 
Anzahl derer mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte über 500 000 EUR auf 180 Steuerpflichtige 
an. 
Im Jahr 1995 wählten im Land Brandenburg 439 976 Steuerpflichtige eine gemeinsame Veranla-
gung nach Splittingtabelle. 1998 waren es 430 632 Steuerpflichtige. 
 

Anzahl der Steuerpflichtigen nach Grund- und Splittingtabelle 1995 und 1998

439 976 430 632

378 887339 192
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Unter den Steuerpflichtigen mit Zusammenveranlagung waren 1995  356 491 Ehepaare, bei denen 
beide Partner Einkünfte bezogen. 1998 entschieden sich 352 759 Doppelverdiener für die Zusam-
menveranlagung. Sie erzielten im Jahr 1995 gemeinsame Einkünfte von 33 977 EUR und im Jahr 
1998 von 36 747 EUR. Bei den zusammenveranlagten Alleinverdienern lagen die durchschnittli-
chen Einkünfte 1995 bei 17 184 EUR und 1998 18 872 EUR. Die Einkünfte der nach Grundtabelle 
Besteuerten lagen 1995 bei 13 968 EUR und 1998 bei 14 787 EUR. 
 
Der Anteil der Steuerpflichtigen, bei denen beide Partner Einkünfte bezogen, verringerte sich von 
45,7 Prozent im Jahr 1995 auf 43,5 Prozent gemessen an der Gesamtzahl der unbeschränkt Steu-
erpflichtigen des jeweiligen Erhebungsjahres. 
 
Bei Vergleich der männlichen und weiblichen Einkommensbezieher zeigte sich, dass 1995 auf 
614 543 Männer mit durchschnittlichen Einkünften von 17 790 EUR nur 521 629 Frauen mit 14 129 
EUR kamen. 1998 lag diese Verhältnis bei 607 482 Männern mit durchschnittlichen Einkünften von 
19 528 EUR und 512 736 Frauen mit 15 737 EUR. 
 
Anzahl der weiblichen und männlichen Einkommensbezieher nach Größenklassen der Höhe 
der Summe der Einkünfte 
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In beiden Erhebungsjahren erreichten die Männer die höheren Einkommensklassen, während die 
Frauen mehrheitlich die unteren Einkommensklassen belegten. Mit einem Anteil von 45,9 Prozent 
bei den Einkommensbeziehern des Jahres 1995 erzielten die Frauen 40,3 Prozent der Einkünfte. 
Im Jahr 1995 verringerte sich der Anteil der weiblichen Einkommensbezieher geringfügig auf 
45,8 Prozent. An den Einkünften waren sie mit 40,5 Prozent beteiligt. Die durchschnittliche Summe 
der Einkünfte lag bei den Männern 1995 bei 17 790 EUR und bei den Frauen bei 14 129 EUR. 
Diese Werte erhöhten sich 1998 auf 19 528 EUR bzw. 15 737 EUR. 
 
Bei einer gesonderten Betrachtung der unbeschränkt Steuerpflichtigen mit Einkünften aus über-
wiegend freiberuflicher Tätigkeit in ausgewählten Berufsgruppen wird deutlich, dass deren Einkünf-
te in beiden Erhebungsjahren weit über den Einkünften im Land Brandenburg liegen, die von den 
Steuerpflichtigen im Allgemeinen erzielt wurden. Vergleicht man jedoch die einzelnen Berufsgrup-
pen, sind deutliche Unterschiede zu verzeichnen. Zahnärzten und Ärzte lagen auch 1998 mit 
durchschnittlichen Einkünften aus ihrer feiberuflichen Tätigkeit über 90 000 EUR in der Spitzen-
gruppe der überwiegend freiberuflich Tätigen. Die höchsten durchschnittlichen Einkünfte aus frei-
beruflicher Tätigkeit erzielte jedoch die Berufsgruppe der Notare. Die durchschnittlichen Einkünfte 
aus ihrer freiberuflichen Tätigkeit lagen bei über 124 000 EUR. Den zweiten Platz in der Rangfolge 
der Einkunftshöhe belegten die Vermessungsingenieure mit durchschnittlich 110 000 EUR.  

 

Entwicklung der durchschnittlichen Einkünfte aus freiberuflicher Tätigkeit
der überwiegend freiberuflich Tätigen 1)

Rechtsanwälte, Notare, Patentanwälte
freib.Tätige im Bereich sonst. Rechtsberatung

 
Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buchprüfer

Steuerberater und Steuerbevollmächtigte
Sonstige Wirtschaftsberater

 
Tätigkeiten im Bereich Datenverarbeitung

Forschungs- und Entwicklungstätigkeit

Werbung

Lehrtätigkeit

Ärzte

Zahnärzte, Dentisten (ohne Zahntechniker)

Tierärzte
Fleischbeschauer, Transport kranker Tiere,

 
Heilpraktiker

Sonstige Heilberufe
Architekten, Innenarchitekten, Vermessungs- und

 
Sonstige Ingenieure und Techniker

Chemiker, Chemotechniker und Physiker

Künstlerische Berufe

Freiberufliche Tätigkeit im Bereich Journalismus

Freiberuflich tätige Fotografen

Übersetzer und Dolmetscher

Textil-, Schmuck- und Möbeldesigner

Freiberuflich tätige Sachverständige

Lotsen

Sonstige freie Berufe

0 20 000 40 000 60 000 80 000 100 000

1995 1998

(Gerichtsvollzieher, Rechtsbeistände, Rentenberater etc.)

(ohne Vermögensberater und -verwalter)

Tierheilpraktiker

Bauingenieure (ohne Film- und Bühnenarchitekten)

1) Durch die 1998 erfolgte Aufnahme zusätzlicher Berufsgruppen in den Katalog „Freie Berufe“ ist die Vergleichbarkeit 
mit 1995 nur bedingt gegeben. 
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Anzahl der Steuerpflichtigen 1998 und Summe der Einkünfte nach Alter und Geschlecht 
 

Summe der Einkünfte 

Männer Frauen Altersgrößengruppen 

Fälle 1 000 EUR Durchschnitt Fälle 1 000 EUR Durchschnitt 
         

 unter 20 Jahre  4 281  23 934 5 591  2 692  13 523    5 023 

20 Jahre bis unter 30 Jahre  83 558  1 111 829 13 306  65 094  786 540  12 083 

30 Jahre bis unter 40 Jahre  178 161  3 699 922 20 767  157 837  2 603 691  16 496 

40 Jahre bis unter 50 Jahre  167 568  3 779 896 22 557  151 644  2 782 472  18 349 

50 Jahre bis unter 60 Jahre  119 126  2 591 397 21 753  100 483  1 662 587  16 546 

60 Jahre bis unter 65 Jahre  39 639  512 324 12 925  24 568  158 575    6 455 

65 Jahre oder älter   15 145  143 301 9 462  10 418  61 328    5 887 
         

 
Aus obiger Tabelle ist zu entnehmen, dass im Statistikjahr 1998 beide Geschlechter in der Alters-
gruppe zwischen 40 und 50 Jahren die höchsten durchschnittlichen Einkünfte hatten. Allerdings 
lagen die Einkünfte der Männer immer über den der Frauen. In der Altersklasse zwischen 60 und 
65 Jahren lagen die durchschnittlichen Einkünfte der Männer bei dem Doppelten der Einkünfte der 
Frauen. 
 

Anzahl der Steuerpflichtigen 1998 nach Altersgruppen
 und Größenklassen der Summe der Einkünfte

 0

10 000

20 000

30 000

40 000

50 000

60 000

70 000

< 0

0 b
is 

un
ter

 5 
00

0

5 0
00

 bi
s u

nte
r 1

0 0
00

10
 00

0 b
is 

un
ter

 15
 00

0

15
 00

0 b
is 

un
ter

 20
 00

0

20
 00

0 b
is 

un
ter

 25
 00

0

25
 00

0 b
is 

un
ter

 30
 00

0

30
 00

0 b
is 

un
ter

 37
 50

0

37
 50

0 b
is 

un
ter

 50
 00

0

50
 00

0 o
de

r m
eh

r

EUR

Anzahl

unter 20 Jahre
20 bis unter 30 Jahre
30 bis unter 40 Jahre
40 bis unter 50 Jahre
50 bis unter 60 Jahre
60 bis unter 65 Jahre
65 Jahre oder älter

 
 



- 20 - 

Gesamtübersicht 

Steuerpflichtige 

1995 1998 Veränderun-
gen Merkmal 

Anzahl Prozent 
      
Steuerpflichtige natürliche Personen  779 997  810 799 3,9 
      
Unbeschränkt Steuerpflichtige mit positivem Einkommen, zusammen  779 681  810 134 3,9 

 darunter      

 nach der Grundtabelle besteuert  339 192  378 887 11,7 

 nach der Splittingtabelle besteuert  439 976  430 632 -2,1 

 davon      

 Alleinverdiener  83 485  77 873 -6,7 

 Doppelverdiener  356 491  352 759 -1,0 
      
Unbeschränkt Steuerpflichtige mit Einkünfte aus      

 Land und Forstwirtschaft  1 265  8 649 281,9 

 Gewerbebetrieb  39 635  43 575 9,9 

 Selbständiger Arbeit  10 567  13 595 28,7 

 Nichtselbständiger Arbeit  689 316  701 482 1,8 

 Kapitalvermögen  1 382  1 887 36,5 

 Vermietung und Verpachtung  3 688  3 680 -0,2 

 Sonstige Einkünfte  32 828  37 266 13,5 
      
Unbeschränkt Steuerpflichtige mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte      

 von . . . bis  unter . . . EUR      

 0 -  5 000  65 823  101 254 53,8 

 5 000 -  10 000  82 222  94 085 14,4 

 10 000 -  15 000  102 087  97 329 -4,7 

 15 000 -  20 000  118 653  103 672 -12,6 

 20 000 -  25 000  94 032  92 541 -1,6 

 25 000 -  30 000  66 856  69 540 4,0 

 30 000 -  37 500  76 676  75 058 -2,1 

 37 500 -  50 000  78 947  81 286 3,0 

 50 000 -  125 000  53 393  79 625 49,1 

 125 000 -  500 000  2 347  4 097 74,6 

 500 000 und  mehr  67  180 168,7 

 Verlustfälle  38 578  11 467 -70,3 
      
Beschränkt Steuerpflichtige      

 mit positivem Einkommen  196  387 97,4 

 mit negativem Einkommen  120  278 131,7 
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1995 und 1998 

Gesamtbetrag der Einkünfte Einkommen Festgesetzte JLSt / ESt 

1995 1998 Veränderung 1995 1998 Veränderung 1995 1998 Veränderung 

1 000 EUR Prozent 1 000 EUR Prozent 1 000 EUR Prozent 
               
 X  X X  X  X X  X  X X 
               
 18 286 487  20 038 212 9,6  14 578 803  16 068 770 10,2  2 482 528  3 009 068 21,2 

               

 4 737 862  5 602 712 18,3  3 860 497  4 511 056 16,9  649 509  824 431 26,9 

 13 546 980  14 432 394 6,5  10 716 680  11 557 714 7,8  1 832 772  2 184 149 19,2 

               

 1 434 623  1 469 609 2,4  998 655  1 043 010 4,4  125 008  145 012 16,0 

 12 112 356  12 112 356 7,0  9 718 025  10 514 704 8,2  1 707 764  2 039 137 19,4 
               
               

 36 063  -4 908 -113,6  22 100  -39 195 -277,4  3 811  9 590 151,6 

 949 856  1 294 919 36,3  660 099  959 233 45,3  159 878  216 962 35,7 

 604 605  842 658 39,4  492 373  712 863 44,8  143 105  220 609 54,2 

 16 525 127  17 629 103 6,7  13 326 453  14 288 801 7,2  2 150 868  2 521 518 17,2 

 37 734  73 439 94,6  28 229  61 742 118,7  17 619  30 061 70,6 

 23 426  40 969 74,9  7 999  21 383 167,3  4 820  5 962 23,7 

 109 675  162 032 47,7  41 457  63 944 54,2  2 426  4 367 80,0 
               
               

               

 190 093  240 288 26,4  115 427  58 773 -49,1  1 765  553 -68,7 

 632 233  700 388 10,8  411 647  396 047 -3,8  17 437  6 470 -62,9 

 1 316 025  1 221 506 -7,2  947 065  845 245 -10,8  89 641  56 080 -37,4 

 2 122 548  1 813 650 -14,6  1 637 702  1 359 598 -17,0  200 082  146 189 -26,9 

 2 148 869  2 073 399 -3,5  1 670 713  1 592 839 -4,7  223 429  205 754 -7,9 

 1 871 853  1 903 517 1,7  1 478 864  1 497 003 1,2  213 718  216 670 1,4 

 2 631 652  2 515 456 -4,4  2 172 944  2 058 065 -5,3  344 038  339 346 -1,4 

 3 458 518  3 507 721 1,4  2 941 228  2 973 762 1,1  523 843  567 777 8,4 

 3 554 086  5 352 120 50,6  3 060 180  4 694 335 53,4  691 102  1 138 595 64,8 

 332 276  765 566 130,4  301 441  708 293 135,0  110 092  267 928 143,4 

 168 336  176 568 4,9  157 042  159 231 1,4  67 372  63 707 -5,4 

 -140 004  -231 967 65,7  -315 448  -274 419 -13,0  7  – – 
               
               

 1 608  2 708 68,4  1 432  1 639 14,5  437  398 -8,9 

 -1 250  -2 571 105,7  -1 250  -2 571 105,7  –  – – 
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Regionale Verteilung der steuerpflichtigen Einkünfte 
 
Im Land Brandenburg ließen sich sowohl 1995 als auch 1998 deutliche Unterschiede bei den 
durchschnittlichen Gesamtbeträgen der Einkünfte der kreisfreien Städte und der Landkreise fest-
stellen. Der höchste durchschnittliche Gesamtbetrag der Einkünfte wurden 1995 in der Landes-
hauptstadt Potsdam mit 26 899 EUR erreicht. Im Jahr 1998 lag der Landkreis Potsdam-Mittelmark 
mit 28 291 EUR pro Steuerpflichtigem an der Spitze. Der geringste durchschnittliche Gesamtbe-
trag der Einkünfte wurde in beiden Jahren im Landkreis Elbe-Elster erzielt. 
 

1995 1998 

Steuerpfl. 
Gesamtbe-

trag der Ein-
künfte 

Gesamtbe-
trag der Ein-
künfte pro 
Steuerpfl. 

Steuerpfl. 
Gesamtbe-

trag der Ein-
künfte 

Gesamtbe-
trag der Ein-
künfte pro 
Steuerpfl. 

Verwaltungsbezirk 

Anzahl 1 000 EUR EUR Anzahl 1 000 EUR EUR 
       
Land Brandenburg  779 681  18 286 487  23 454  810 090  20 037 650  24 735 
außerdem: Grenzgänger / 

 Pendler 1) 
       

 44 
 
 563 

 
 12 795 

             
Kreisfreie Städte             

Brandenburg an der Havel  26 369  600 150  22 760  24 992  578 264  23 138 

Cottbus, Stadt  39 659  1 003 766  25 310  36 969  946 331  2651598 

Frankfurt (Oder), Stadt  25 271  617 821  24 448  23 758  581 733  24 486 

Potsdam, Stadt  43 822  1 178 763  26 899  41 858  1 159 961  27 712 
             
Landkreise             

Barnim  47 395  1 134 977  23 947  52 956  1 363 176  25 742 

Dahme-Spreewald  46 586  1 138 327  24 435  50 783  1 317 945  25 952 

Elbe-Elster  40 682  842 916  20 720  41 287  843 230  20 424 

Havelland  40 206  938 793  23 350  44 169  1 127 274  25 522 

Märkisch-Oderland  52 378  1 239 748  23 669  57 593  1 469 330  25 512 

Oberhavel  53 465  1 326 076  24 803  59 135  1 629 223  27 551 

Oberspreewald-Lausitz  46 192  1 000 780  21 666  44 121  942 914  21 371 

Oder-Spree  58 990  1 357 523  23 013  61 092  1 494 341  24 461 
Ostprignitz-Ruppin  32 882  721 099  21 930  33 526  754 768  22 513 

Potsdam-Mittelmark  57 798  1 475 817  25 534  65 376  1 849 582  28 291 

Prignitz  28 624  605 407  21 150  27 917  614 872  22 025 

Spree-Neiße  45 803  1 034 349  22 583  47 387  1 095 658  23 121 

Teltow-Fläming  46 793  1 081 052  23 103  50 803  1 264 350  24 887 

Uckermark  46 766  989 120  21 150  46 368  1 004 694  21 668 

 
Die aus der Lohn- und Einkommensteuerstatistik ermittelten Ergebnisse wirken sich unmittelbar 
auf die Gemeindeergebnisse aus. Aus ihnen werden die Schlüsselzahlen für die Aufteilung der 
Gemeindeanteile an der Einkommensteuer ermittelt. Das bedeutet, dass der Anteil der Lohn- und 
Einkommensteuerpflichtigen an den Einwohnern in der jeweiligen Gemeinde sowie die Höhe ihres 
steuerpflichtigen Einkommens im wesentlichen den Anteil der Finanzen bestimmen, den die Ge-
meinde/Stadt bei der Einkommensteuerverteilung erhält. 

––––– 
1) Die Angabe der Grenzgänger/Pendler erfolgt erst seit 1998 
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Elbe-Elster 

Oberspreewald-Lausitz 

Prozentuale Veränderung des durchschnittlichen Gesamtbetrags der Einkünfte der 
Steuerpflichtigen im Land Brandenburg 1998 zu 1995 nach Verwaltungsbezirken
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 ìî çðë  ìéî ïèì   ìðð  ï èëí  ï ëðë  ì êëê  ê îëí  îî ïêî  ìé íïé  ëìç èðç ë
 ìê êèé  êíð îìï   íîë  î îðè  ï ìëê  ì íêð  ë ëïê  ïé ííé  ìç ççè  éðê éîî ê
 çè èêê ï éðí îïç   êðî  í íçï  í ðìí  è ìîé  ïð îîí  îè çðí  ïðí êêç ï èëè éìë é
 èç îèî ï çëé íëì   ëéï  î èðí  í ððé  é èìî  ç ìéê  îë îîî  çî ëìð î ïïç ìçï è
 êé ìèè ï éçê èðï   ëíì  í ïïë  î êðç  ê èðè  é îêé  îð íéí  êç ëìð ï çìî íéì ç
 éî èìé î íêè ëðì   êèð  í çìé  í ïîí  è èíè  ë çèë  ïè ïîí  éë ðëè î ëéð ðçé ïð
 éç ðéí í íðê ðèí  ï ðîè  é çêð  í ëìð  ïï éêê  í èéç  ïí ííð  èï îèë í ëéè çéí ïï
 éë éçé ì êíé îéè  í ðîç  íî ïðç  ë ïïî  îè çìí  í íîí  ïê ëçð  éç êîî ë ëëç êïê ïî
 î éèð  îêð èëè  ï ððë  îì êìë ò ò ò ò  í ìçê  êíï ðèé ïí
  ìíé  ëç êèé   ííí  ïé êðé ò ò ò ò   êðï  îîï ëìð ïì
  ïíï  îí ìðè   ïíî  îè ïïï ò ò ò ò   ïèð  ïçé ìðè ïë

 éïè ïëî ïé çìê ëéç  ïð èçí  ïíí ðïç  íï éêç  ïïð éíê  çê îíî  íîí ïïî  éçð ïëð îð çîé êèï ïê

 í ððï  ëï éîë   íìì  ïï ïèê   êìê  í éîé  ï ëîí  ë êçê  ë ïîç  çè íçï ïé

ò ò ò ò ò ò ò ò   ìì   ëêì ïè

 îè êîï  íé êçç   íîë   íëè   ëêç   ëìê  í êçé  ë éïï  íì çìì  ìé çèç ïç
 îé ððî  ïðð ëìð   ììê   éëî   çèç  ï ìíç  ë êìí  ïè ðèí  íì ïéë  ïíï íëë îð
 îç îêé  ïèð ëîç   ìëè  ï ïéì  ï ððè  î ìçê  í îðï  ïî íðì  íí èïë  îïë ðïí îï
 îç ïìï  îëì ðëí   îêè  ï ðéê   êëé  î ïîï  ï èëç  ë çèì  íî íêí  îèç ìéë îî
 íð ìêè  íìî ééî   ïèê   èêê   ëëð  ï êíì  ï ëðç  ì ïîë  íí ïëê  íèï íìê îí
 íï ììî  ìíî ëîî   ïêì  ï ðîð   ëðð  ï íçî  ï íïð  í ììè  íí ëðç  ìêè éëè îì
 ëç ëïé ï ðíé êèë   íïë  ï íèì   çëë  î ëïé  î ðèí  ì ìêè  êî íêì ï ïðð çîð îë
 ìí íïð  çêì éèí   íðë  ï îíï   èðð  î ïêè  ï èîê  í íçð  ìë îðç ï ðïç ïèç îê
 îî èîé  êïç èêê   îéð  ï ìðð   ëêé  ï éðê  ï ïéï  î ðïí  îì ðîé  êêî íîç îé
 ïë îíé  ëðì ìéì   íðð  ï êíé   ëíç  î ðèé   éðê  ï ìçì  ïê ìèí  ëëè ëìí îè
 é éçê  íîé èêì   ìîð  í íéì   ìîé  î éíí   íðð  ï êðé  è çèí  íçì êìï îç
 í éèè  îíí îðë   êçì  è ëïê   ìðî  ë ðçî   îìë  î ïïê  ë ëëï  íçç éíè íð
  ïçî  îï ìéç   ïêï  ì éèì ò ò ò ò   ìïí  éë ëðì íï
  ìç  ç ïìî   êï  î éïî ò ò ò ò   ïðë  íç èçè íî

  îê  ïð ðïì   íè  ïï ðéì ò ò ò ò   ìç  ëè ððè íí

 íîè êèí ë ðéê êíð  ì ìïï  ìï íëè  è ðíì  îé íéê  îí êðî  êê ïëê  íêë ïìê ë èìî éðí íì

  èìê  ïð éíð   ïéì  ë îîë   îïï   èçì   ëèí  ï ççì  ï èêð  îé éêç íë

ò ò ò ò ò ò ò ò ò ò íê

 í ììç  è ðçî   ìê   ïïè   ìíé   ìçé  ì ççì  è êëí  è éíç  ïç ïéë íé
 ë ééí  îî ðîï   ïíí   îêè  ï ðîé  ï íëð  ïð ïéî  íë îëè  ïì çïî  êí îëî íè
 è íïï  ìé ðïð   îçï   êëî  ï êëí  î éèî  è íçç  ìð ïðè  ïì ìèî  çç ëìì íç
 ïð îçë  èï ðïë   îèé   èéî  ï îêì  í îïð  ë çðê  îé çîê  ïí ìïì  ïîê ðïç ìð
 ïî ìíé  ïîç ìïï   îïì   çèé   çëë  í ðîî  ì éìì  ïè ðíê  ïì ïêï  ïêè ìêí ìï
 ïë îìë  ïçé éïç   ïêï  ï ïèè   çëê  î çêè  ì îðê  ïí èèç  ïê ìèç  îíé çêë ìî
 íç íìç  êêë ëíì   îèé  î ððé  î ðèè  ë çðç  è ïìð  îì ìíë  ìï íðë  éëé èîë ìí
 ìë çéî  ççî ëéï   îêê  ï ëéî  î îðé  ë êéí  é êëð  îï èíî  ìé ííï ï ïðð íðî ìì
 ìì êêï ï ïéê çíë   îêì  ï éïë  î ðìî  ë ïðî  ê ðçê  ïè íêð  ìë ëïí ï îèð ðìë ìë
 ëé êïð ï èêì ðíð   íèð  î íïð  î ëèì  ê éëð  ë îéç  ïê êîç  ëè ëéë î ðïï ëëí ìê
 éï îéé î çéè îïç   êðè  ì ëèê  í ïïí  ç ðíí  í ëéç  ïï éîí  éî íðî í ïèì ííí ìé
 éî ððç ì ìðì ðéí  î ííë  îí ëçí  ì éïð  îí èëð  í ðéè  ïì ìéì  éì ðéï ë ïëç èéè ìè
 î ëèè  îíç íéç   èìì  ïç èêî ò ò ò ò  í ðèí  ëëë ëèí ìç
  íèè  ëð ëìì   îéî  ïì èçë ò ò ò ò   ìçê  ïèï êìî ëð
  ïðë  ïí íçì   çì  ïé ðíè ò ò ò ò   ïíï  ïíç ìðð ëï

 íèç ìêç ïî èêç çìç  ê ìèî  çï êêî  îí éíë  èí íêð  éî êíð  îëê çëê  ìîë ððì ïë ðèì çéè ëî

 î ïëë  ìð ççì   ïéð  ë çêï   ìíë  î èíì   çìð  í éðî  í îêç  éð êîî ëí

ò ò ò ò ò ò ò ò ò ò ëì
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ïé ïè ïç îð îï îî

ï  ð  ó î ëðð ò ò  ï ïïé ó ë ìçí   ïðì ó  îçì
î î ëðð  ó ë ððð   ïíé ó  íéè  ï îðê ó ë ïëè   ïîî ó  íèï
í ë ððð  ó é ëðð   ïïï ó  íëé  ï ðçé ó ë ìçè   ïíì ó  ëðê
ì é ëðð  ó ïð ððð   èï ó  íëï  ï ðèð ó ë íðë   ïïî ó  íèç
ë ïð ððð  ó ïî ëðð   èì ó  îéè  ï ïíí ó ë ìêî ò ò
ê ïî ëðð  ó ïë ððð   ïïç ó  ìðí  ï îîî ó ë ëìí   ïîí ó  ììí
é ïë ððð  ó îð ððð   îïì ó  éíë  î éçé ó ïî ïìë   îìï ó  èðé
è îð ððð  ó îë ððð ò ò  î éðè ó ïð íëí   îêé ó  èçð
ç îë ððð  ó íð ððð ò ò  ï ççí ó è îïë   îéî ó  éëç
ïð íð ððð  ó íé ëðð ò ò  î îèí ó è èìç   íëè ó  çèç
ïï íé ëðð  ó ëð ððð   ïëç ó  ìéç  î ìïë ó ïï íëì   ìèí ó ï íðë
ïî ëð ððð  ó ïîë ððð   ïìì ó  èèê  í ïçî ó îç éðì   çéë ó í ìêî
ïí ïîë ððð  ó îëð ððð ò ò   ìðç ó ïð çéð   ìè ó  îèë
ïì îëð ððð  ó ëðð ððð ò ò   éç ó í èèï ò ò
ïë ëðð ððð ò ò   íï ó ê ççç ò ò
ïê  ï êèí ó ê ïîé  îî éêî ó ïíì çíð  í íëð ó ïð çëí

ïé   íçî ó ê ëèè  é çîí ó ïçì êïç   ìçï ó ê ïðé
ïè ó ó ó ó ó ó

ïç  ð  ó î ëðð ò ò   ìçð ó ï ëçî ò ò
îð î ëðð  ó ë ððð   íè ó  çç   ìëí ó ï ëìí   ëê ó  ïíè
îï ë ððð  ó é ëðð ò ò   íèé ó ï íîð   ìê ó  ïíé
îî é ëðð  ó ïð ððð   íð ó  çì   ìîè ó ï êíç   ìì ó  ïîç
îí ïð ððð  ó ïî ëðð   íç ó  éç   ìèì ó ï çíê ò ò
îì ïî ëðð  ó ïë ððð   ìê ó  ïïî   ìéè ó ï ìîé   êî ó  ïèð
îë ïë ððð  ó îð ððð   éî ó  ïéî   çéí ó î ìéç   èë ó  ïéç
îê îð ððð  ó îë ððð ò ò   éîç ó î ïíç   çð ó  îíè
îé îë ððð  ó íð ððð ò ò   íèé ó ï ïìé   éì ó  ïëë
îè íð ððð  ó íé ëðð ò ò   íïî ó ï íëè   éê ó  ïêë
îç íé ëðð  ó ëð ððð   ïî ó  ìì   îìè ó ï ççð   èê ó  ïèç
íð ëð ððð  ó ïîë ððð ò ò   îéî ó ì îðð   éé ó  îêï
íï ïîë ððð  ó îëð ððð ó ó   îë ó  éîð   ê ó  ëï
íî îëð ððð  ó ëðð ððð ò ò   ë ó  ííî ò ò
íí ëðð ððð ò ò   é ó ë ëéë ò ò
íì   íçç ó ï îïì  ë êéè ó îç íçç   èðï ó î ðçî

íë   ïçì ó í ðëç  ì ëîì ó êç êçî   ííé ó í ììì
íê ó ó ó ó ó ó

íé  ð  ó î ëðð   êì ó  îïð   êîé ó í çðî ò ò
íè î ëðð  ó ë ððð   çç ó  îéç   éëí ó í êïë   êê ó  îìì
íç ë ððð  ó é ëðð ò ò   éïð ó ì ïéè   èè ó  íêç
ìð é ëðð  ó ïð ððð   ëï ó  îëé   êëî ó í êêê   êè ó  îêð
ìï ïð ððð  ó ïî ëðð   ìë ó  ïçè   êìç ó í ëîê ò ò
ìî ïî ëðð  ó ïë ððð   éí ó  îçï   éìì ó ì ïïë   êï ó  îêì
ìí ïë ððð  ó îð ððð   ïìî ó  ëêí  ï èîì ó ç êêë   ïëê ó  êîç
ìì îð ððð  ó îë ððð   ïìí ó  ììì  ï çéç ó è îïì   ïéé ó  êëî
ìë îë ððð  ó íð ððð   ïíî ó  íèé  ï êðê ó é ðêè   ïçè ó  êðì
ìê íð ððð  ó íé ëðð   ïëð ó  ìêë  ï çéï ó é ìçï   îèî ó  èîì
ìé íé ëðð  ó ëð ððð   ïìé ó  ìíë  î ïêé ó ç íêì   íçé ó ï ïïê
ìè ëð ððð  ó ïîë ððð ò ò  î çîð ó îë ëðì   èçè ó í îðï
ìç ïîë ððð  ó îëð ððð ò ò   íèì ó ïð îëð   ìî ó  îíì
ëð îëð ððð  ó ëðð ððð ò ò   éì ó í ëìç ò ò
ëï ëðð ððð ò ò   îì ó ï ìîì ò ò
ëî  ï îèì ó ì çïí  ïé ðèì ó ïðë ëíï  î ëìç ó è èêï

ëí   ïçè ó í ëîç  í íçç ó ïîì çîé   ïëì ó î êêì
ëì ó ó ó ó ó ó
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îí îì îë îê îé îè îç íð íï íî

  íïé ó  ïíî   ïë ó  í   éçï ó í ëêï ò ò  î íëë ó ç èðç ï
  íîð ó  ïíë   îì ó  îï   çêï ó í çèê ó ó  î êëî ó ïð ðêð î
ò ò   ïé ó  í   çíê ó ì çèí ò ò  î ìíê ó ïï ëðð í

  îðê ó  ïïé   íî ó  ëî  ï ðèê ó ê èëê   ì ó  íí  î ììç ó ïí ïðî ì
  îìç ó  çè   ìë ó  êç  ï îìð ó è èéê ò ò  î êçî ó ïë ðèð ë
  îèï ó  ïëç   íï ó  ïí  ï ìèð ó ïð íìé   ïð ó  ïí  í ðéì ó ïê çîî ê
  éìí ó  ìðí   ïïð ó  ïïè  í èéî ó îè èèë   ïí ó  ç  é ìèí ó ìí ïðî é
ò ò   ïïë ó  ïèè  ì ðèî ó íî îíç   îï ó  íç  é êðì ó ìì êðð è
ò ò   ïðè ó  ïïê  í êìç ó îé çéì   ïç ó  é  ê îïí ó íé éìé ç
ò ò   ïëê ó  îèï  ì éçê ó ìî íçí   îî ó  îè  é êïë ó ëí íðí ïð
ò ò   îîë ó  íïë  ê ëðî ó ëê íêî ò ò  ç íðð ó éð ððð ïï

  ïëî ó  ïïê   ìçè ó ï éëê  ïï èïî ó ïéð ðèè   ìé ó  ìïé  ïë ðèí ó îðê ìîç ïî
ò ò   èí ó  íèî  ï êíì ó ëð éðí ò ò  ï èìî ó êî ééð ïí
ò ò   è ó  ïï   íéî ó ïç çèè ò ò   íçç ó îì ðéè ïì
ò ò   ì ó  íç   ïðè ó ïí êéé ò ò   ïîç ó îð èîï ïë

 ì ííê ó î îêç  ï ìéï ó í íêê  ìí íîï ó ìèð çïç   ïéè ó  éëç  éï íîê ó êíç íîí ïê

 ï íðç ó ï êíï   éê ó ï ëíè  î êîð ó ïïç ïìî   ê ó  ïèè  ïï ìêì ó íîç èïì ïé
ó ó ó ó ó ó ó ó ó ó ïè

  çê ó  íî   è ó  î   ìðð ó ï ìîê ò ò  ï ðéð ó í îêê ïç
  ëí ó  îì   ïí ó  é   ìëê ó î ðîç ó ó  ï ðîç ó í èìð îð
ò ò   ê ó  ï   ìïð ó î îïí ò ò   èèì ó í èìð îï
  é ó  ïë   îï ó  ìç   êïê ó ì ïèì   ì ó  íí  ï ïðð ó ê ïìî îî
ò ò   îé ó  îí   éëï ó ë ëìè ò ò  ï îçë ó é êéè îí
  í ó  í   îë ó  ïð   èëë ó ë êïë   ì ó  ïï  ï ìïí ó é íëè îì
  é ó  ç   êé ó  ëè  ï èìî ó ïð ïîð   ì ó  ê  î çðè ó ïí ðîî îë
ò ò   ëç ó  èî  ï ëéí ó ç ïìî ò ò  î íêð ó ïï éîï îê
ò ò   ìë ó  ëî  ï ïíç ó ê éèë ò ò  ï ëéë ó è ïçì îé
ò ò   ìï ó  ïíç  ï ïîé ó ç çéì ò ò  ï ìçï ó ïï éëé îè
ó ó   ìî ó  éé  ï ðêì ó ïï ïíì   ê ó  ì  ï íìê ó ïí ìíç îç
ò ò   ëì ó  îíê  ï íèï ó îì ìïç   ïí ó  çî  ï êîç ó îç ííè íð
ó ó   ç ó  êí   îðí ó ê çêì ó ó   îîð ó é éçè íï
ò ò ó ó   ëç ó ì íèî ò ò   êð ó ì éïë íî

ò ò ó ó   îê ó ì íèç ò ò   íð ó ïð ðìê íí

  îðì ó  ïîé   ìïé ó  éçç  ïï çðî ó ïðè íîî   êì ó  ïçç  ïè ìïð ó ïìî ïëî íì

 ï ïðï ó ï íëè   íð ó  íëï  ï îèç ó ìð ïéð   í ó  ïïì  ê çîî ó ïïè ïèé íë
ó ó ó ó ó ó ó ó ó ó íê

  îîï ó  ïðð   é ó  ï   íçï ó î ïíë ò ò  ï îèë ó ê ëìî íé
  îêé ó  ïïï   ïï ó  ïì   ëðë ó ï çëé ó ó  ï êîí ó ê îîð íè
  îïç ó  ïîê   ïï ó  î   ëîê ó î ééð ò ò  ï ëëî ó é êêï íç
  ïçç ó  ïðî   ïï ó  í   ìéð ó î êéî ó ó  ï íìç ó ê çêð ìð
ò ò   ïè ó  ìê   ìèç ó í íîç ò ò  ï íçé ó é ìðí ìï

  îéè ó  ïëê   ê ó  ì   êîë ó ì éíí   ê ó  î  ï êêï ó ç ëêì ìî
  éíê ó  íçì   ìí ó  êð  î ðíð ó ïè éêê   ç ó  ì  ì ëéë ó íð ðèð ìí
ò ò   ëê ó  ïðê  î ëðç ó îí ðçé ò ò  ë îìì ó íî èéç ìì
ò ò   êí ó  êì  î ëïð ó îï ïèç ò ò  ì êíè ó îç ëëí ìë
ò ò   ïïë ó  ïìî  í êêç ó íî ìïç ò ò  ê ïîì ó ìï ëìé ìê
ò ò   ïèí ó  îíè  ë ìíè ó ìë îîè ò ò  é çëì ó ëê ëêï ìé
ò ò   ììì ó ï ëïç  ïð ìíï ó ïìë êéð   íì ó  íîë  ïí ìëì ó ïéé ðçï ìè
ò ò   éì ó  íïç  ï ìíï ó ìí éíç ò ò  ï êîî ó ëì çéî ìç
ó ó   è ó  ïï   íïí ó ïë êðê ò ò   ííç ó ïç íêî ëð
ó ó   ì ó  íç   èî ó ç îèè ò ò   çç ó ïð ééë ëï
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